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Grüne Schräg-Schraffur im hervorgehobenen Bereich: Gebiet mit Vorrang Landschaft gemäss Kant. Richtplan 

Massstab ca. 1:50:000 

 

Seeufer in Richtung Berlingen. Eschlibach im Vordergrund. (Foto Donald Kaden 2014) 
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Seeufer Steckborn - Ermatingen 

(Haupt)region Untersee / Kreuzlingen 

Typ / weitere 

Themen 

2, Empfindliche Lage / Eigenart 

Beschrieb Seeufer und Seegrund zwischen Steckborn und Ermatingen. 

Vorsprünge in den Untersee, die durch Bäche geschaffen (Bachdeltas) 

und auf denen Siedlungen gebaut wurden. Landschaftlich prägend 

sind die Siedlungen auf den Bachdeltas. 

Der gebäudefreie Landstreifen ist oft nur wenige Meter breit. Die 

Hänge des Seerückens senken sich ganz nah zum Untersee ab. 

Teile des Seeufers und der Flachwasserzone östlich und westlich von 

Mannenbach sind noch relativ naturnah. In beiden Abschnitten ist auch 

die höhere landseitige Fläche bis zur Hauptstrasse als Kulturland 

erhalten geblieben. 

Die GmVL 110 und 111 reichen von landeinwärts bis zur Kantons-

strasse hin. 

Das Gebiet mit Vorrang Landschaft Nr. 148 liegt im BLN-Gebiet 

Nr. 1411 Untersee-Hochrhein (Bundesinventar der schützenswerten 

Landschaften und Naturdenkmäler). 

 

Vorkommende 

Landschaftstypen 

- Agrarlandschaft mit hoher Struktur- und Nutzungsvielfalt 

- Meliorationsgeprägte Agrarlandschaften  

(gemäss Katalog der charakteristische Kulturlandschaften der Stiftung 

Landschaftsschutz Schweiz) 

Ziele 

Schutzziele  Freihalten von störenden Hochbauten und negativ in Erscheinung 

tretenden Anlagen (am Land und im Wasser) 

Entwicklungsziele  Stärken der Extensivierungen, um den feuchten Grundcharakter im 

Hinterland zu stützen. 

 Entlasten der Flachuferzonen von Einflüssen durch Schiffe und 

Wellenrückschägen. 
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Fotos 2013 (optimale Betrachtung in digitaler Form auf Bildschirm) 

 

 
Seeufer östlich Steckborn (Foto: Donald Kaden, 2014). 

 
Seeufer zwischen Steckborn und Berlingen (Foto: Donald Kaden, 2014). 

 
Seeufer westlich Berlingen (Wiis) Richtung Schweizerland / Nächsthorn (Foto Kaden, 2014). 
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Blick von westlich Berlingen (Wiis)  Richtung Schweizerland / Nächsthorn. 
 

 
Seeufer östlich Mannenbach Richtung Ermatingen (Foto Donald Kaden, 2014). 
 
 
 


